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OER FOURIER
Offizielle Mitteilungen des Schweizerischen Fourierverbandes

Zentralpräsident Four Frei Otto, Bullingerstrasse 63/75, 8004 Zürich
0 Privat 01 52 94 42 Geschäft 01 62 70 70 intern 611

Präsident der Zentraltechn. Kommission Four Bär Ambros, Heimensteinstr. 6, 8472 Seuzach
0 Privat 052 22 39 47 Geschäft 052 29 79 21

Sektion Aargau
Präsident
Four Moor Bruno, vordere Hauptstr. 26, 4800 Zofingen

£ P 062 51 75 75 G 062 51 75 75
Techn. Leiter
Oblt Prisi Jürg, Bärengasse 3, 4800 Zofingen

05 P 062 51 93 32 G 062 52 11 22

Adressänderungen an:
Four Hauri H. Ft., Kirchplatz 18, 4800 Zofingen

Samstag, 3. September. Familientag.
Samstag, 22. Oktober, Jahresendschiessen in
Lenzburg.

r/« M/7z7à>//«gp/tffz« DzVF/Wor/.
Eine stattliche Schar von rund 40 Hellgrünen
versammelte sich am 25. Juni auf dem Flug-
gelände in Dübendorf, nicht nur um das

reichhaltige Flugzeugmuseum zu besichtigen,
sondern auch um in die verpflegungstechni-
sehen Besonderheiten unserer Flugwaffe Ein-
blick zu erhalten. Major Michel, während
langer Jahre Qm einer Flpl Abt und später
eines Flpl Rgt, skizzierte im ersten Teil die
speziellen Probleme, die sich für einen Fou-
rier bei der Verpflegungsgestaltung hinsieht-
lieh unserer Militärpiloten stellen. Das kriegs-
massige Fliegen moderner Kampfflugzeuge
verlangt von seiten der Besatzung Höchst-
leistungen vor allem psychischer Art: Len-
kung und Beherrschung des Flugzeuges, Beo-

bachtung des Luftraumes, navigatorische und
taktisch-technische Erfüllung des Auftrages.
Besondere Anforderungen werden an den
Piloten im Einsitzerflugzeug gestellt, wo sich
die ganze Verantwortung auf einen einzigen
Mann konzentriert. Dazu kommen die ab-

normen äusseren Bedingungen und Belastun-

gen: Höhenwirkung mit beträchtlicher Luft-
druckverminderung und Sauerstoffmangel,
rasch wechselnde Temperaturen, Strahlen-
Wirkung, dauernde Vibrationen, Motorenlärm
und Beschleunigungen mit entsprechenden
Auswirkungen auf Blutkreislauf, Sinnesorgane
und Gehirn. In der Pilotenernährung können
deshalb kleine Fehler und üble Gewohnheiten

von entscheidender Bedeutung sein, beson-
ders wenn sie sich noch mit anderen Teil-
faktoren wie Ermüdung, Erkrankung leichten
Grades usw. summieren.

Den Kern der Ernährung, etwa zur Hälfte,
bilden die kalorienreichen und leicht ver-
daulichen Ko/i/ew/tyr/ra/e: Teigwaren, Mehl-
speisen. Reis, Griess, Kartoffeln, Brot, Zuk-
ker, Süßspeisen und Konfitüre. Die Kohlen-
hydrate sind die wichtigsten Energielieferan-
ten, weil sie relativ rasch umgesetzt werden
können.

Ehcrare als Bau- und Wachstumsstoffe sind
für den Piloten unerlässlich. Etwa Vi der
Nahrung soll aus Ei weissen bestehen, wozu
man Fleisch, Fisch, Eier und Milch rechnet.
Käse hingegen ist wegen seiner schweren
Verdaulichkeit ungeeignet.

Fe// ist eher ein Reservestoff für Kalorien
und sollte in der Regel nur V-t der Gesamt-
nahrung ausmachen, weil eine direkte Um-
setzung in Energie wie bei den Kohlenhydra-
ten nicht erfolgt. Unter den Fetten ist Butter
das weitaus Bekömmlichste.

Die Vitamine werden normalerweise bei ge-
mischter Kost in ausreichendem Mass zuge-
führt. Früchte, Gemüse, Milch und Butter
sind hier die wichtigsten Lieferanten.

Ungeeignet sind folgende Nahrungsmittel:
ipe/'re«; Speck, Käse, Sar-

dinen, Hors d'œuvre, geräuchertes Fleisch.

GroFrcF/acfe'ge, po/«otz'«gw Schwarz-
brot, Kabis, Wirz, alle Kohlarten, Sauerkraut,
Gurken, Randen, Rüben, einige Früchte wie
Pflaumen, Zwetschgen, Aprikosen, Feigen.

GarFzMewrfe NflFrzi«grwz//e/: Zwiebeln, Knob-
lauch, Hülsenfrüchte, kohlensäurehaltige Ge-
tränke.

E/Hre/Zzge Er«öFr««g; Fleischkost, Rohkost
USW.

Der Plan für die Verpflegung eines Tages
kann folgendes enthalten:
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FrâAri«c£: Milchkaffee, Weissbrot, Butter,
Konfitüre. Verboten sind Kakao und Käse.

Znünibrot, Sandwiches,
Tafelschokolade, Früchte, bei Bedarf Milch-
getränke.

LezVF/« Afe/agMie«: im Winter kräftige Sup-
pe, im Sommer Getränke ohne Kohlensäure;
reichlich Kohlenhydrate in Form von Teig-
waren,Kartoffeln (nicht gebraten),Reis,Mehl-
speisen, dazu wenig Fleisch. Gemüse und
Fett (am besten Butter); Früchte zum Dessert.

tVacFtore« (Hauptmahlzeit); keine Einschrän-
kungen ausser bei Nachtflügen. Zu vermeiden
sind allerdings schwerverdauliche und fette
Speisen, üppige Nachtessen und späte Abend-
Verpflegung.

Diese Verpflegungsvorschriften gelten nur für
Tage mit Flugdienst. An den anderen Tagen
kann die Verpflegung frei gestaltet werden.
Verantwortlich für eine zweckmässige Ver-
pflegung sind die Kdt der Fl St. Einzeln auf-
gebotene Piloten tragen die Verantwortung
selbst. Die Verpflegung auf den Waffenplät-
zen erfolgt durch die Offizierskantinen, AMF
Kantinen, evtl. Hotels (MPV und DRZ). Für
die Beschaffung einer Zwischenverpflegung
erhalten die Piloten ausserdem Fr. 1.50 pro
Flugtag. Während Manövereinsätzen, wo auch
die Flpl Abt im Dienst stehen, verpflegen
sich die Piloten oftmals auch direkt bei der

Truppe. Die betreffenden Rechnungsführer
haben bei der Herstellung der Verpflegung
den speziellen Bedürfnissen der Piloten Rech-

nung zu tragen.

Die Führung des zweiten Teils übernahm
Herr Kamber. ein ehemaliger Rothrister, der
seit 1939 zum eisernen und unentbehrlichen
Bestand des Dübendorfer Personals gehört.
Mit seiner reichhaltigen Erfahrung als Kon-
trolleur des Flugzeugwartungsdienstes ver-
stand er es bestens, sein breites historisches
und technisches Wissen der interessierten Be-

sucherschar zu vermitteln. Aus seinen Aus-
führungen spürte man seine tiefe Verbunden-
heit zu seinem Beruf, die präzisen Erklärun-
gen folgten sich in reicher Fülle.

Gezeigt wurde zuerst die gesamte Piloten-
ausrüstung, vom Anzug über die technischen
Hilfsmittel für die Notsituation nach einem
Absprung, hin bis zur Notverpflegung, die
für eine ganze Woche ausreicht.

Ein besonderes Kapitel bildeten die Erläute-

rungen über den Schleudersitz, die Technik
von Ausstieg, Absprung, freiem Fall, Fall-
schirmhandhabung und Landung. Eindrück-

lieh auch das Gebiet der Elektronik, ange-
fangen bei der Luftelektronik, d. h. den Ge-
raten im Flugzeug für die Orientierung (z. B.

Kartenprojektor), die Fotografie für Vennes-
sung und Aufklärung (bei Geschwindigkeiten
von über Mach 1!) bis zur Bodenelektronik:
Peilsysteme, Flugfunksystem, Floridasystem
(Luftraumüberwachung über der ganzen
Schweiz).

Einen gebührenden Platz nehmen die Kampf-
einrichtungen ein: Bordwaffen einst (Miin-
dungsrohr in der Propellerachse) und heute
(Bordkanone im Bug), Bomben und Raketen
mit verschiedenen Steuerungssystemen, z.B.
auf den Hitzestrahl ausgerichtete Geräte
(Sidewinder) oder die radargesteuerten (Fal-
con).
Den Übungskanzeln (Linktrainern) galten
weitere aufschlussreiche Ausführungen. Die
gleiche Halle beherbergt die verschiedensten
Triebwerk- und Propellerarten.
Zwischen all diesen spezifischen Erklärungen
erfuhr man anhand der in reichhaltiger An-
zahl ausgestellten Flugzeugtypen Interessan-
tes über die Geschichte der Aviatik. Zu Un-
recht belächelt wurde der «Döschwo der
Lüfte», eine zwanzigplätzige Junkers in Well-
blechausführung aus dem Jahr 1939. der er-
staunlicherweise auch heute noch als Per-
soneti- und Materialtransporter im Einsatz
steht. Über die verschiedensten Aufklärungs-,
Vermessungs- und Kampfflugzeuge gelangte
man schliesslich in Halle 7 zu den Prunk-
stücken des Parks, den Helikoptern und den
Mirage-Aufklärern und -Jägern (Typ S). Hier
schloss sich der Kreis für die Fouriere inso-
fern, als erneut eindrücklich vor Augen ge-
führt wurde, welch enorme Verantwortung
auf dem einzelnen Piloten lastet und welche
Bedeutung auch seiner Kondition zukommt.
Von dieser Besichtigung durfte bestimmt je-
der Teilnehmer ein reichhaltiges Paket an
Wissenswertem mit nach Hause nehmen,
nicht zuletzt auch dank der vorzüglichen
Erläuterungen der beiden Fachspezialisten.

Afz(ra/to«e«

Eintritt: Four Werfeli Renato. Wir heissen
das neue Mitglied herzlich willkommen.
Austritte: Four Kloter Martin (Ausland), Four
Born Alfred (gestorben).
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Sektion beider Basel
Präsident
Four Hiss Jürg A., Baslerstrasse 6, 4103 Bottmingen

0 P 061 47 99 94 G 061 42 83 54

Techn. Kommission
Four Spinnler Georg, Rebhaldenstr. 10, 4411 Seltisberg

0 P 061 91 61 61 G 061 22 51 80

Adressänderungen an:
Frau Ruth Frey, c/o Grenzsanitätsposten, Küchen-
gasse 10, 4051 Basel P 41 14 84 G 22 33 43

• Näctee Verzwta//w«,ge«:

Der Artillerie-Offiziers-Verein Basel feiert
dieses Jahr sein lOOjähriges Jubiläum. Die zu
diesem Anlass organisierten Feierlichkeiten
bieten Gelegenheit zu einem Rückblick in
die Geschichte der Artillerie, ihrer Bewaff-
nung und Ausrüstung und gleichzeitig Prä-
sentation ihrer heutigen Mittel. Der Anlass
soll aber über die reine Selbstdarstellung der
Artillerie hinaus dazu beitragen, bei der Be-

völkerung Basels und seiner Umgebung das
Interesse an den Belangen unserer Armee
wachzuhalten und den Wehrwillen zu för-
dern.

Freitag, 16. September, 20 Uhr, Vernissage
der Ausstellung «Unbekannte Artillerie» im
Gewerbemuseum, Spalenvorstadt 2, Basel.

Donnerstag, 22. September, 17.30 Uhr, Ver-
nissage der Waffenschau im Gebäude C (Rund-
hof) der Schweizer Mustermesse (Muba).

Freitag, 23. September, 9-19 Uhr, Waffen-
schau in der Muba.

Samstag, 24. September, 14.15 Uhr, Marsch-
musikkonzert vor der Muba und Artillerie-
demonstration in der Rosentalanlage bei der
Muba (Stellungsbezug, Schießschule usw.).
16 Uhr, Wiederholung der Artilleriedemon-
stration.

Sonntag, 25. September, 9-17 Uhr, Waffen-
schau in der Muba.
10 Uhr, Marschmusikkonzert vor der Muba.
10.30 Uhr, Artilleriedemonstration in der Ro-
sentalanlage bei der Muba.

Durch Ihren Besuch leisten Sie einen Beitrag
an das oben erwähnte Hauptanliegen jeder
Vereinigung, die sich die ausserdienstliche
Tätigkeit zum Ziel gesetzt hat.

24. SepAv/fer, Ve7era«e«az/r//ag
Einladungen werden rechtzeitig versandt. Wir
bitten, dieses Datum jetzt schon vorzumerken.

BMz'cB/i,g««g z/er Bare/. Wer wollte
nicht schon lange einen Blick hinter die Ku-
lissen eines Radiostudios werfen, um zu er-
fahren, wie sendereife Radioproduktionen
hergestellt werden.

Diese Möglichkeit wurde uns am Mittwoch,
15. Juni, geboten. Über fünfzig «Konsumen-
ten» des Massenmedium Radio waren mit
dieser Erwartung gekommen. Herr Ernst Neu-
komm, seinerseits bestens bekannt als Diri-
gent des Spiels des Basler Inf Rgt, hiess uns
besonders herzlich willkommen. Am Mitt-
woch hat Basel jeweils seinen sendefreien Tag
und so war es denn auch möglich, die zahl-
reichen kleinen und grossen Räume zu besieh-
tigen.
Die Vielzahl der technischen Geräte, Instru-
mente und Hilfsmittel lassen die Komplexität
der heutigen Aufnahmetechniken erahnen. Es
würde hier zu weit führen, den Werdegang
einer Produktion näher zu umschreiben.

Einer Frage wollen wir indessen mehr Raum
lassen. Sie hat uns brennend interessiert, näm-
lieh: Wie steht es bei uns mit der Stereo-
phonie?
Der Presse- und Informationsdienst von Ra-
dio und Fernsehen DRS lässt uns hierzu fol-
gendes wissen: Seit einigen Jahren produzie-
ren wir in unseren Studios fast alle Musik-
aufnahmen in Stereo. Dazu sind wir durch
den internationalen Programmaustausch ver-
pflichtet, auch wenn wir diese Aufnahmen
bei uns vorderhand leider nur in Mono aus-
strahlen können. Auch zahlreiche Hörspiele
werden bereits in Stereo produziert und sind
zum Teil als Tonband-Kassetten erhältlich.

TV®-«?» gz'fe z/®z» z« z/er 5cBtz>«'z »ocA £ez'«e

Antwort: Es fehlt ganz einfach das Geld da-

zu. Während es verhältnismässig einfach war,
unsere Studios nach und nach «stereotaug-
lieh» zu machen, sind für die Umrüstung des

gesamten UKW-Sendernetzes (rund 200 Sen-
der und Umsetzer an 94 Standorten, womit
die Schweiz über eines der bestausgebauten
UKW-Netze der Welt verfügt) Beträge not-
wendig, die gegenwärtig nicht zur Verfügung
stehen.

Itüivov ,f:o/2»ze/z zfeyiz zz;irere iVac/i/wiz 37ereo

Antwort: Weil sie es etwas einfacher hatten
als wir. Sie müssen grösstenteils nur Sendun-

gen in einer Sprache produzieren. Die Sende-
anstalten in der Bundesrepublik Deutschland
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z. B. können sich ohne Schwierigkeiten zu
Gemeinschaftssendungen zusammenschlössen
und untereinander Eigenproduktionen aus-
tauschen. Die Schweiz dagegen — in der
Grösse etwa mit Baden-Württemberg ver-
gleichbar — strahlt mit Rücksicht auf ihre
Vielsprachigkeit täglich sechs regionale Radio-
programme aus: je zwei in deutscher, fran-
zösischer und italienischer Sprache. Hinzu
kommen noch Sendungen in rätoromanischer
Sprache, sowie im deutschsprachigen Raum
die Lokalsendungen für die verschiedenen
Subregionen. Das kostet eine Menge Geld.
Im Gegensatz zum Ausland fehlt dem Radio
in der Schweiz eine wichtige Einnahmequelle:
der Werbefunk. — Hinzu kommt das Pro-
blem der Versorgung: das abgelegene Bergtal
sollte ebenso in den Genuss von Stereo-Sen-
düngen kommen wie die Großstadt!

lVar «7 //«z« vo /«/er a« //er 5/ereopAoa/e?

Antwort: Vor allem die Zuleitungen von den
Studios zu den vielen UKW-Sendern und
Umsetzern. Denn für die stereophone Über-
tragung sind zwei Zuleitungen notwendig,
d.h. die bestehenden Leitungen müssten samt
und sonders verdoppelt werden, und zwar
mit der Auflage, dass die beiden zu einem
Sender führenden Leitungen in ihren elek-
trischen Daten absolut übereinstimmen. Dies
ist überaus kostspielig. Die PTT-Betriebe
(die für Bau und Betrieb der Sender und der
Übertragungsnetze zuständig sind) möchten
für die Übertragung der Stereosignale zu
den wichtigen UKW-Sendern Richtstrahlver-
bindungen einführen. Dieses System hätte
über die Stereophonie hinaus weitere Vor-
teile, die nicht nur den Lokalsendungen von
Radio DRS, sondern auch der gesamtsehwei-
zerischen Radioversorgung der Bevölkerung
im Kriegs- oder Katastrophenfall zugute kom-
men würde.

Ab M/a/z« /«>// az/cZ) .Rtfz/z'o DR5 /» 5/ereo
j«zz/e/z2

Antwort: Erst in einigen Jahren. Mit den
Konzessionsgebühren allein, von denen das

Radio 70 Ed für die Gestaltung der Program-
me, die PTT 30 Eb für die technischen Ein-
richtungen — sowie alle organisatorischen
Aufwendungen (z. B. Einzug der Konzessions-
gebühren) im Zusammenhang mit dem Rund-
spruchwesen — erhält, lässt sich der Umbau
des UKW-Netzes auf Stereo ohnehin nicht
finanzieren. Und angesichts der angespannten
Finanzlage aller Beteiligten ist auch die Mög-
lichkeit einer Mitfinanzierung aus zusätzli-

chen Bundesmitteln (wie sie sich aus der
Versorgungspflicht im Kriegs- oder Katastro-
phenfall begründen Hesse) vorderhand in wei-
tere Ferne gerückt.
Der Rundgang durchs Studio hat uns längst
nicht alle Geheimnisse gelüftet, doch werden
wir uns in Zukunft bei den Sendungen etwas
vorstellen können, z, B. ein Requisit in einem
Hörspiel, oder den Techniker, der dafür sorgt,
dass eine Sendung richtig abgestimmt und
möglichst authentisch wirkt.
iVIzz/a/iowe«

Übertritt zur Sektion Aargau: Four Willi Jost,
Hausen AG. Austritt: Four Rupp Hans,
Pratteln.

Pistolensektion
Schützenmeister
Four Gygax Paul, Colmarerstrasse 49, 4055 Basel

P P 061 43 06 23 G 061 23 03 33

/4ppe«ze//er-/zz«errbo//er Kazz/o^/z/rcbz/'/zezz/er/.
Das originelle Kranzabzeichen lockte 3 Ka-
meraden in die Ostschweiz. Den ungünstigen
Witterungsverhältnissen zum Trotz reüssierte
Josef Bugmann im Schnellstich mit 55 Punk-
ten. Die Hoffnungen seiner Kameraden fielen
leider im wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser.

ff. KöK/o?zzz/-.Scb«7z(?«/M/ £«'//«• Bzwe/. Mit
12 Schützen rückten wir in Sissach auf und
erzielten insgesamt 13 Kranzresultate; eine
für uns stattliche Ausbeute! — Besonders
lobenswert ist das Bombenresultat, welches
Hans von Feiten mit 376 Punkten im Militär-
stich, seiner Paradedisziplin, erzielte.

Die folgenden Schützen sind ausgezeichnet
worden:
mit dem Spezialkranzabzeichen
Bugmann Josef (Sektions- und Duellstich je
90 Punkte, Schnellstich 72), Gygax Paul (Sek-
tion 88, Militär 357, Barauszahlungsstich 56)
mit dem gediegenen einfachen Kranzabzeichen
Gloor Max (Sektion 91, Barauszahlungsstich
57), von Feiten Hans (Militär 376!, Kunst
439), Keller Fritz (Sektion 94), Flükiger Wer-
ner (Sektion 88), Weber Fred (Duellstich 86).

• Koz7zz?z«z//e b'cb/Mr/zzz/äKe.-

Samstag, 27. August, 8-11 Uhr, letzte Mög-
lichkeit das Bundesprogramm 50 m zu ab-
solvieren.

Samstag, 10. September, 14-17 Uhr, letzte
Übung auf die kurze Distanz (25 m).

Samstag, 24. September, 8-11 Uhr, letzte
Übung auf Distanz 50 m.
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Sektion Bern
Präsident
Four Eglin Erich, Mattenhofstrasse 22, 3007 Bern

p p 031 25 88 51 G 031 22 15 71
Techn. Leiter
Hptm Sigrist Hans-Ulrich, Brunnenstrasse 3, 3123 Belp

£3 P 031 81 19 39 G 031 67 36 43

Adressänderungen an:
Rf Kammerer Verena, im Baumgarti, 3752 Wimmis

Fe/771e»j//7èz/»g. Die für letztes Jahr vorge-
sehene und wegen Terminschwierigkeiten ver-
schobene Übung führen wir in Zusammen-
arbeit und unter fachkundiger Leitung des

Verbandes Schweizerischer Militärküchen-
chefs, Sektion Berner Oberland, durch.

PrograOTT«:

Samstag, 17. September
13.15 Einrücken in Mühledorf (Transport
mit Privat-Pw wird koordiniert)
Appell, Unterkunftsbezug, Arbeitstenue er-
stellen

Einführung in die Übung

Theorie:
1. Probleme bei der Übernahme und Abgabe
von Gemeindeküchen
2. Erstellen von Feldküchen

3. Materialbeschaffung

Gruppenarbeit:
Gr 1, Herrichten einer Gemeindeküche

Gr 2, Erstellen einer Feldküche

Gr 3, Vor- und Zubereitung Nachtessen

ca. 19.00 Nachtessen und anschliessend Pflege
der Kameradschaft (inkl. Kartenlesen!)

Sonntag, 18. September
7.00 Tagwache
8.00 Morgenessen

Fortsetzung der Gruppenarbeit
Zubereitung Mittagessen

ca. 12.00 Mittagessen

Räumung der Unterkunft, Abbau und Rück-
fassen des Materials, Abgabe der Räumlich-
keiten

Schlussbesprechung, ca. 16.00 Entlassung

Anmeldungen für die Felddienstübung bitte
schriftlich F« z«z» 3.an techni-
sehen Leiter II, Hptm Kobel Franz, Vechi-
genstrasse 26, 3076 Worb. Bitte angeben ob
Reise mit eigenem Pw oder Mitfahrgelegen-
heit erwünscht ist.

Pistolensektion
Präsident
Four Rupp Gottfried, Hühnerbühlstr. 9c, 3065 Bolligen

0 P 031 58 34 40 G 031 67 54 84

Die Pistolensektion Bern hat vor den wohl-
verdienten Sommerferien an folgenden Schiess-
anlassen teilgenommen:

z« HzzZtoz'/ zw»
3 Z.,/Z2./.Z3.7///Z/'. Sektionsresultat: 88,100 Punk-
te. Anerkennungskarten SRPV: Winiger Heinz
95 Punkte, Liechti Hans 91, Herrmann Wer-
ner 89. Eglin Erich 87, Monnier Marc 84,
Zgraggen Alfred, Zanetti Udo je 83.

P/jZo/cvz/c/dicF/errc« /'« P/cz/Fac/z z>o»z IS.,/
19./«»/. Sektionsdurchschnitt: 72,066 Punkte
(Vorjahr: 69,125 Punkte). Kranzresultate:
Herrmann Werner 78 Punkte, Eglin Erich,
Sigrist Hansueli, Zgraggen Alfred, Grognuz
Jean-Louis, Liechti Hans, Winiger Heinz je
76, Zanetti Udo 69.

£z»ze/zzeZZrc/;)Mj-e» z» Zo/Zz&o/e» »o»z 2(3. JWz".
Kranzresultate: Grognuz Jean-Louis 107 Punk-
te, Winterberger Donald 105, Liechti Hans
103.

Sektion Graubünden
Präsident
Four Janett Werner, Saluferstrasse 34, 7000 Chur
_ S3 P 081 27 16 64 G 081 24 66 66
Techn. Leiter
Hptm Clement Christian, Belmontstrasse 3, 7000 Chur

?3 P 081 24 49 16 G 081 51 22 22

• Näctee Vera»jYa//z/»ge»:

Samstag / Sonntag, 27./28. August, Herbst-
Gebirgsübung (Einladung folgt).

Dienstag 20./Donnerstag 22,/Dienstag 27. Sep-
ternber, Arbeiten am runden Tisch (Einladung
folgt).

Vwp/Zeg««g 7er DeZegler/e«z:erw»/wZz(Kg 7er
5cFzz>ezzeràcAe» Tm7ve»t»era'«zgzz«g.

Am 4./5. Juni hielt die Schweizerische Trach-
tenvereinigung ihre Delegiertenversammlung
in Chur ab. Unserer Sektion wurde die Ver-
pflegung der 1200 Delegierten am Samstag-
abend und die Festwirtschaft übertragen.
Nachdem das Nachtessen in der Mehrzweck-
halle zu servieren war, die Zubereitung der

Speisen aber in der 300 m entfernten Trup-
penunterkunft zu erfolgen hatte, musste vor-
erst ein geeignetes Menu gefunden werden.
Man einigte sich auf Hausmacherpastete gar-
niert als Vorspeise, Bauernschinken an Ma-
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deira-Saucc, grüne Bohnen in Butter und Pe-

tersilienkartoffeln als Hauptgericht, Erdbee-
ren mit Rahm als Dessert. Alsdann wurden
die Verantwortlichen für die Ressorts Küche.
Buffet, Service, Einkauf und Transporte be-
stimmt, welche auch die erforderlichen Pia-

nungs- und Vorbereitungsarbeiten in Angriff
nahmen. Bereits am Vorabend wurde mit
einigen Bereitstellungsarbeiten begonnen. Es

galt nämlich 144 kg Kartoffeln, 192 kg Boh-
nen, 150 kg Radieschen, 10 kg Peterli, 5 kg
Zwiebeln, 1 kg Knoblauch und 230 kg Erd-
beeren zu rüsten. Ferner mussten 216 kg
Schinken und 94 kg Pasteten bereitgestellt
werden.

20 angehende Hotelfachleute und 40 Damen
des Bürgerturnvereins (Damenriege) waren
unter der kundigen Leitung eines Hotelfach-
mannes und Fachlehrers für die Gedecke,
Tischdekorationen und den Service verant-
wortlich. 21 Fouriere und 7 Fourier-Frauen
waren in der Küche und am Buffet einge-
setzt.

Obwohl einige Pannen passierten, die bei
noch besserer Planung und Koordination hat-
ten vermieden werden können, ist dieser An-
lass, in seiner Grösse für unsere Sektion noch
nie dagewesen, für uns doch zufriedenstellend
abgelaufen.

All jenen, die ihre Freizeit für diesen Anlass
geopfert haben, sei bestens gedankt.

Sektion Ostschweiz
Präsident
Four Walser Hans, Zwislen, 9056 Gais

0 p 071 93 23 84 G 071 93 11 46
Tschn. Leiter
Lt Hunziker Richard, Otmarstrasse 15, 9000 St. Gallen

0 P 071 27 19 28

Ge/7/Vg5«t>zt«g, Paws/ag / 10./11. 5<?p-

/ezvèer, z'tK Prä//zgz?zz. Gemäss dem Beschluss
anlässlich der Generalversammlung in Sax
wurde folgende Gebirgsübung ausgearbeitet.

Samstag, 10. September
13.00 Besammlung beim Parkplatz Bahnhof
Küblis.
13.15 Fahrt mit RhB nach Davos-Dorf, wo
wir um 13.56 eintreffen. Anschliessend Fahrt
mit der Parsennbahn nach Weissfluhjoch.
Ab Weissfluhjoch (2680 m) nach Obersäss-
täli Richtung Kreuzweg und weiter über Ca-

sannapass vorbei am wuchtigen Seehorn zum
Griinsee (2110 m) (Wanderzeit im Gefälle
ca. 11/2 Std.).

Leichter Aufstieg zur Strassberger Furka
(2308 m) (Wanderzeit ca. 1 Stcl.).

Nachher Abstieg zum Skihaus Arflina (2000 m)
(Wanderzeit ca. V4 Std.).
18.00 Ankunft im Skihaus Arflina (Fideriser
Heuberge). Bezug der Unterkunft.
19.00 Nachtessen, anschliessend kamerad-
schaftlicher Hock.

Sonntag, 11. September
7.50 - 8.00 Morgenessen.
8.50 Für bergtüchtige Kameraden Aufstieg
zum Mattlishorn (2460 m).

Aufstieg über Arflina-Furka und Westgrat
(Trampelpfad) zum dominierenden Aussichts-
berg mit prächtiger Weitsicht. Nachher Rück-
kehr zur Arflina-Hütte. Totale Wanderzeit
ca. 3 Std.

Eventuell ab Mattlishorn Gratwanderung bis
zur Strassberger Furka,Durannapass, Confers,
Küblis.
12.00 Für alle Teilnehmer oder die Rest-
liehen: Wanderung durch das Val Maladers
nach Fideris und weiter über Strahlegg nach
Küblis (total Wanderzeit im Gefälle ca. 2V2
Std.).

15.50 Entlassung in Küblis.

Provisorische Kostenberechnung

RhB, Parsennbahn, Nachtessen, Übernachten
und Morgenessen ca. Fr. 40.— bis 45.—, da-

von übernimmt die Sektionskasse Fr. 20.—
bis 25.—, Kosten pro Teilnehmer somit ledig-
lieh Fr. 20.—.

Tenue: zivil.
Versicherung: Kollektiv-Unfallversicherung
durch EMD.
Anmeldung per Postkarte bis 27. August an
Four Christian Berger, Unterbach, 9499 Haag.

Wir bitten bei der Anmeldung: Grad, Name,
Vorname, Adresse und Telefonnummer Privat
anzugeben. Ebenfalls ist zu erwähnen ob Zim-
mer oder Massenlager gewünscht wird.
Der Sektionsvorstand lädt möglichst viele
Kameraden zu dieser Gebirgsübung ein — sie

wird nicht verschoben — hingegen bei ganz
schlechter Witterung abgesagt.

Wir bitten die Kameraden zu beachten, dass

keine persönlichen Einladungen versandt wer-
den.
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Ortsgruppe Frauenfeld
Four Rietmann Paul, obere Lohren, 8556 Wigoltingen

Freitag, 2, September, 20 Uhr, Stamm im
Restaurant Landhaus, Frauenfeld-Langdorf.
Orientierung über die Ortsgruppen-Gebirgs-
Übung vom 1 ,/2. Oktober.

Samstag/Sonntag, 3./4. September, Mithilfe
bei der Durchführung der Kantonalen Unter-
offizierstage St. Gallen - Appenzell - Thurgau
(KUT) in Frauenfeld, gemäss persönlich zu-
gestelltem Einsatzplan.

Samstag / Sonntag, 10./11. September, Teil-
nähme an der Gebirgsiibung unserer Stamm-
Sektion.

Samstag / Sonntag, 1./2. Oktober, Ortsgrup-
pen-Gebirgsübung im Säntisgebiet. Für den
Samstag ist ein kurzer Trainingsmarsch ab
Brülisau vorgesehen, wobei allen «Heimweh-
Ruhsitzlern» Gelegenheit geboten wird, alte
Erinnerungen aufzufrischen! Übernachtung in
Appenzell. Am Sonntag steht eine Bergwan-
derung ab Wasserauen über Ebenalp — Schaf-
1er -— Mesmer auf dem Programm.
Anmeldung bis 15. September an Hptm B.
Wismer, Weidlistrasse 21, 8.355 Ettenhausen,
Telefon 052 47 31 Ol, wo auch nähere Aus-
kunft erteilt wird.

Sektion Solothurn
Präsident
Four Adler Willy, Grimmengasse 34 4500 Solothurn

- 0 P 065 22 82 10 G 065 23 39 11
Techn. Leiter
Lt Marbet Hans-Peter, Mittelgäustr. 144, 4617 Gunzgen

0 P 062 46 13 51

Wir wünschen allen Mitgliedern recht erhol-
same Sommerferien und geben unserer Hoff-
nung Ausdruck, dass nach den Sommerferien
unsere Anlässe wieder besser besucht wer-
den.

Afzz/zrfzo«

Unser bisheriges Mitglied, Flptm Walter Baum-

gartner, Littau, hat uns verlassen und ist zur
Sektion Zentralschweiz übergetreten. Wir
wünschen ihm weiterhin alles Gute.

Sezione Ticino
Présidente
Furiere Quattrini Romano, 6925 Gentilino

P P 54 84 75 U 3 26 21
Commissione tecnica
Cap Cortella Pio, ten Ruffa Felice, ten Ghezzi Luigi,
ten Boggia Giorgio

Sektion Zentralschweiz
Präsident
Four Räz Werner, Wesemlin-Terrasse 24a, 6006 Luzern

P 041 36 31 88 G 043 21 35 22
Techn. Leiter
Hptm Qm Betschart Karl, Zugermatte 15, 6340 Baar

P 042 31 78 92 G 042 21 61 81

Adressänderungen an:
Four Hotz Karl, Haidenstrasse, 6313 Menzingen

Stamm Luzern
Dienstag, 6. September, 20.15, Hotel Rothaus, Klo-
sterstrasse 4

Stamm Zug
Dienstag, 20. September, 20.00, Hotel Guggital, Zu-
gerbergstrasse

• Näctee VerazM/a/fzzzzge«:

Samstag, 27. August, nachmittags, Hellgrüne
Familienolympiade. Besammlung mit Kind
und Kegel: 14.30 Uhr Schießstand Waldegg.
Der Vorstand erwartet einen Grossaufmarsch
zu diesem fröhlichen Familienwettstreit. Es

geht um den grossen Preis der «besten hell-
grünen Familie».

Von 14-17 Uhr haben Sie die letzte Schiess-
gelegenheit für Bundesprogramm und Eidge-
nössische Pistolenkonkurrenz im Stand Wald-
egg.

Obwohl die Familienolympiade und das

Schiessen am gleichen Nachmittag stattfinden,
besteht die Möglichkeit an beiden Veranstal-
tungen teilzunehmen.

Wez«rezwz»ar poot 19./26. .Sep/ez»èer zzzzz/ 4. OK
7oècr. Heute weiss nicht nur eine gesellschaft-
liehe Elite, sondern eine gute Anzahl von
Weinfreunden ein Glas des edlen Weins zu
schätzen! Unser dreiteiliges Seminar vermit-
telt Ihnen in der bekannten St. Jakobs-Kellerei
Schuler & Co. AG in Seewen-Schwyz alles
Wissenswerte über das uralte Kulturgetränk.

Die Rebe im Laufe des Jahres

Die wichtigsten Rebsorten für die Weinbe-
reitung
Kelterung und Weinbereitung, Spezialitäten
Der Jungwein und seine wichtigsten Entwick-
lungsphasen

Degustation

Zuzez/er Kzzrraèezzd

Die wichtigsten Weinbaugebiete Schweiz,
Frankreich, Italien, Spanien

Übrige Weinbaugebiete

Degustation
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Dn/to-
Der private Weinkeller
Wie wähle ich meine Weine aus

Lagerung und Lagerfähigkeit
Welcher Wein zu welchem Gericht
Gläser und Service

Degustation

Das Seminar findet jeweils an den Montagen.
19. September. 26. September und 3. Oktober
in der St. Jakobs-Kellerei Schuler & Co. AG,
I.Stock, in Seewen-Schwyz statt. Beginn um
20 Uhr. Das Gebäude befindet sich unmittel-
bar beim Bahnhof Seewen-Schwyz. Parkie-
rungsmöglichkeiten vorhanden.
Schriftliche Anmeldung bis 31. August an
Karl Betschart, Zugermatte 15, 6340 Baar.
Teilnehmerzahl beschränkt. Berücksichtigung
in der Reihenfolge der Anmeldungen. Interes-
senten, die nicht mehr berücksichtigt werden
können erhalten eine schriftliche Orientierung
für einen späteren Seminarbesuch. Die Kurs-
gebühr beträgt für die drei Abende Fr. 30.—.

Ner/v-Or/>;7//>r«;7o.r/ö«/, Freitag, 23. September
Wir üben bereits für die Wettkampftage 1979
in Zürich!

GeèirgràA7/77g f0777 2j>./26.

Auftakt mit Mark-Spitz-Wettkampf im Hai-
lenbad Sörenberg. Sieger: Urs Bühlmann

Mittagessen bei Vreny 1

fünfstündige Übung im An- und Abziehen
von Regenschützen nach Regl. 315.261

fast platzende Bäuche nach Bernerplatte und
kindskopfgrosser Meringue im Kemmeriboden-
Bad

Übernachten unter dem Motto «So schliefen
Grossvater und Grossmutter»

knifflige fachtechnische Fragen des techni-
sehen Leiters mit Streitfrage, ob Mais jemals
Pflichtkonsumartikel war
Gratisvollbad von Petrus auf dem Marsch
nach dem Salwideli

Mittagessen bei Vreny II
der geheimnisvolle erwartete Mister X ent-
puppt sich als Major Thomann Hans

Kaffee- und Tortenschlacht in seinem Ferien-
haus mit Wettbewerb um die schönste Servier-
tochter

ausgezeichnete Stimmung — zufriedene (wenn
auch nasse) Teilnehmer
ein Dank den Organisatoren: technische Lei-
ter und Vize und allen Wasserratten (nicht
zuletzt für ihre flexible Routenwahl!).

2kF/«7?,g: /«> a//e N/rtee/'/tte^TTrer
7777 rfer GeF/T-grtVF/trig

Aufgabe: was bedeutet «mmmpfgurgelpflmm»?
Einsendungen an: Four Werner Räz. Wesem-
lin-Terrasse 24 a, 6006 Luzern.
Einsendeschluss: Montag, 12. September.

Auflösung in der Oktobernummer unseres
Fachorgans.

Sektion Zürich
Präsident
Four Schönberger Kurt, Nordstr. 58, 8200 Schaffhausen
_ £5 P 053 4 57 81 G 053 8 17 77
Tecnn. Leiter
Hptm Knauer Christoph, Schulstrasse 7, 8307 Effretikon

0 P 052 32 53 90 G 01 39 55 66

Adressänderungen an:
Rf Frei Markus, Postfach 2379, 8023 Zürich

• NäcAr/e Vt'IY/TjVtf/ö'H/g:

FferFvf/'F7/77g 3./4. 5ep/e7?7Fer. Unsere diesjäh-
rige Felddienstübung führt uns in den Raum
Reichenau — Flims — Segnespass. Die an-
spruchsvolle Wanderung soll Sic nicht ab-

halten mitzukommen, denn wir haben das

folgende Programm zusammengestellt:

Samstag. 3. September

9.00 Besammlung Zürich-HB Gleis 4

9.11 Abfahrt nach Chur (Reichenau an 11.09)

11.15 Aufstieg nach Trin über Sgai (IV2
Std.).

Mittagsrast (Verpflegung aus dem Rucksack)

14.00 Besichtigung der Fleischwarenfabrik
Gurtner in Trin
16.00 Wanderung nach Flims (2 Std.)

18 00 Unterkunftsbezug in Massenlager oder
Hotel
19.30 Nachtessen, anschliessend gemütliches
Beisammensein

Sonntag. 4. September
7.00 Frühstück
7.45 Aufstieg nach Nagiens und Wanderung
nach Naraus via Segneshütte, unterwegs Mit-
tagsrast, Marschzeit ca. 5 V2 Std.

14.30 Rückfahrt nach Flims — Chur
16.15 /kbfahrt in Chur
17.52 Ankunft Zürich-HB
Es kann keine Verschiebung stattfinden.

Ausrüstung: ziviles Wandertenue, Regenschutz,
Schreibmaterial, Verpflegung für Samstag-
und Sonntagmittag, evtl. Schlafsack für Mas-

senlager.
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Kosten: die Bahnfahrt ab Zürich und das
Nachtessen gehen zu Lasten der Sektion. Die
Teilnehmer leisten einen Kostenbeitrag von
Fr. 20.— bei Übernachtung im Massenlager,
Fr. 35.— bei Übernachtung im Hotel. Eine
Entschädigung für die Fahrt Wohnort — Zü-
rich-HB wird nicht ausgerichtet.

Anmeldung: bis Mittwoch, 24. August, an

Four Beusch Christian, untere Schärerstr. 20.

8552 Rätersehen.

Wir sind überzeugt, dass die landschaftliche
schöne Tour im Vorderrheintal Sie zur Teil-
nähme anregen wird.

MzVgZ/eJeréerf/Y/g 2977. Dürfen wir diejenigen,
die ihren Mitgliederbeitrag für das laufende
Vereinsjahr noch nicht einbezahlt haben, bit-
ten, dies in den nächsten Tagen nachzuholen?
Ausstände nach dem 31. August werden wir
unter Verrechnung der Portospesen mittels
Nachnahme einziehen

(Postcheckkonto 80- 16 663).

Regionalgruppe Zürich-Stadt
von Orel I i Pierre, Kinkelstrasse 69, 8006 Zürich

î? G 01 211 39 39
Stamm Zürich
Jeden ersten Montag im Monat, Bierhalle Kropf beim
Paradeplatz, 18 — 20 Uhr

r/er ffir/iwotw /IG
ZzVrZc/r, jz« 22. rwrr/ 29. /«»/'. Zu diesem Anlass
hatten sich an jedem Mittwochabend über
40 Mitglieder mit ihren Angehörigen einge-
funden, um für einmal Einblick in das Spe-
zialgebiet der Bierbrauer zu erhalten.
Die Brauerei Hürlimann AG, bereits im Jahr
1836 in Feldbach gegründet, ist auch heute
noch ein Familienunternehmen. Die jährliche
Produktion beträgt derzeit ca. 600 000 hl Bier.
Die im Jahr 1969 begonnenen Sondierbohrun-
gen nach Trinkwasser, auf brauereieigenem
Gelände, wurden mit Erfolg gekrönt. Die
Brauerei Hürlimann AG besitzt nun auch
seit einiger Zeit ihre eigene Mineralquelle
und kann somit eigenes Mineralwasser inner-
halb ihres Verkaufsprogramms anbieten.

Nach erfolgter Begriissung durch Direktor
Ernst Spiihler und einer daran anschliessen-
den Tonbildschau erfolgte die fachkundige
Führung mit Frau Läuppi und Herr Kägi
durch die modernen und dem neuesten Stand
der Technik angepassten Fabrikations- und
Lageranlagen. Alle hatten somit Gelegenheit.
Werdegang und Herstellung des so allseits
beliebten Durstlöschers zu verfolgen. Der
Rundgang endete mit einem Besuch in den
traditionsreichen Pferdestallungen. Es werden

nämlich auch heute noch sämtliche Kunden
der näheren Umgebung mittels Pferdefuhr-
werken beliefert (ein Gesetzterer unserer
Gäste meinte dazu, es handle sich dabei um
einen «Hafermotor mit Zwickzündung»).
Als Abschluss der interessanten und lehrrei-
chen Besichtigung offerierten die Gastgeber
einen Imbiss und boten gleichzeitig Gelegen-
heit. das frische, kühle «Nass» in seiner Ver-
schiedenartigkeit zu testen und zu gemessen.
Unser aller Dank geht im Besonderen an den
Präsidenten des Verwaltungsrates, Herrn Mar-
tin Hürlimann, der uns diese Besichtigung
ermöglichte — nicht vergessen aber möchten
wir seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die das ihrige zum guten Gelingen beige-
tragen haben.

AfwtarioHe«

Eintritte aus der Fourierschule II / 77 die Fou-
riere: Brandenberger Hansjörg, Marthalen -
Denzler Rolf, Nänikon - Ender Max. Zürich -
Etzensperger Rico. Adliswil - Greiner Hans-
ueli, Küsnacht - Hobi Markus, Schaffhausen -
Hosang Peter, Wallisellen - Hunziker Jörg,
Zürich - Keller Ernst, Aesch - König Jürg,
Greifensee - Kräuchli Daniel, Zürich - Meier
Walter, Winterthur - Meile Hanspeter. Zürich
- Minder Felix, Gattikon - Raschle Jakob,
Schaffhausen - Salathé Peter, Schaffhausen -
Schlegel Hans, Glattbrugg - Siegenthaler Kurt,
Russikon - Stirnimann Kurt, Hombrechtikon
- Stürzinger Walter, Zürich - Stutz Rainer,
Kilchberg - Trinkler Beat. Förch - Wagner
Reinhard, Winterthur. Wir heissen die neuen
Kameraden recht herzlich willkommen.

Regionalgruppe Bülach
Bohnet Harry, Stockistrasse 337, 8192 Glattfelden

P 01 96 36 78 G 01 216 27 55

9 Näcfee VertfiMtaZ/zrng.-

Dienstag, 13. September, Monatsstamm, ab
20 Uhr, im Gasthof Rathausstube in Bülach.
Unsere Sektion versucht seine Mitglieder
mehr zur aktiven Teilnahme am Verbands-
geschehen zu bewegen. Dabei wurde die Sek-

tion in Regionalgruppen aufgeteilt. Unser
Einzugsgebiet umfasst den Bezirk Bülach,
südlich Rhein inkl. Eglisau bis nach Kloten
und Wallisellen, sowie den Bezirk Dielsdorf,
ohne das Furttal. Die Zusammenkünfte fin-
den jeweils am 2. Dienstag jedes Monats statt.

Wir hoffen, dass auch der eine oder andere
«Neuling» den Weg nach Bülach finde und
heissen alle Kameraden herzlich willkommen.
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Regionalgruppe Zürichsee-Sihltal
Künzler Werner, Zugerstrasse 103, 8810 Horgen

P G 01 725 26 10

Freitag, 26. August: Fitness-Parcours mit Da-

men, anschliessend Grillparty. Mitzubringen
sind: Fleisch oder Würste und Brot; bei
Schlechtwetter Badehosen mitnehmen.

Besammlung 19 Uhr, Parkplatz Schulhaus
Kopfholz, Adliswil (Koord. 682 825 /240 300).

Anmeldung an E.Meyer, Telefon 710 56 00,
Meldeschluss 23. August.

Pistolensektion
Obmann
Four Müller Hannes, Staldenstr. 292, 8965 Berikon AG

^ P 057 5 26 06

Im 37. Rang fi-
guriert die Gruppe «Flindersi» von 54 Grup-
pen mit 829 Punkten. Kranzresultate: Hannes
Müller 185 Punkte, P. G. Martinetti 179, Ernst
Müller 174.

TC/ore«. Mit 18 Schützen
und 10 Pflichtresultaten rangiert unsere Sek-
tion im 7. Rang mit 90,140 Punkten. Unser
Obmann, Hannes Müller wurde mit 96 Punk-
ten im Sektionsstich und 97 im Blindflugstich

(Olympiascheibe) im l.Rang und damit als

Schützenkönig proklamiert. Weitere Kränze:
Fritz Reiter 94 Punkte, P. G. Martinetti, Ro-
bin Müller 92, 2 Schützen 88 Punkte.

BezinUr.tcfoV.Mra. Mit 26 Schützen und 14 Aus-
Zeichnungen holte unsere Sektion den 5. Rang
Kat. I von 39 Sektionen mit 90,923 Punkten.
Kränze schössen: Hannes Müller, Fritz Reiter
95 Punkte, Edi Bader, G. P. Martinetti, Bern-
hard Wieser 95, 2 Schützen 91 Punkte.

Am Pistolenfeldschiessen in diesem Jahr
stellten sieh 53 Schützen, ja es ist wahr,
vor die B-5er Scheibe mit 18 Patronen
und schössen bei gutem Wetter aus ihren

«Kanonen».

Nicht jedem gelang das Schützenglück im Nu —
denn es kam die Tücke mit der Zeit dazu,
was tut's, die Beteiligung ist — was freut',
habt Dank ihr einsatzbereiten Schützenleut'.

Erwähnt sei noch, dass 5 Mitglieder des Zen-
tralvorstandes mitschossen.

19./25. August, 2./8./16. und 22. September.

Am Freitag, 16. und Donnerstag, 22. Septem-
her kann das Endschiesesn vorgeschossen
werden.

DACHAUS
DER TAUSEND

GEWÜRZE

Wir führen auch für Sie:

te

Gew&rrzassortffnefff
Trappen/iausfralf
100 Mann Fr. 28.-
150 Mann Fr. 38.-
200 Mann Fr. 56.—

enthaltend:
Pfeffer, Curry, Paprika, Muskatnuss, Lorbeerblätter,
Majoran, Thymian, Nelken, Kümmel, Macisblüte,
Koriander, Rosmarin, Worcester-Sauce

Petersilie und Schnittlauch für die Suppe
Zitronenkonzentrat (ideal für den Tee)

HE LA-Vertrieb, OLROTRANS
6055 Aipnach Telephon 041 96 21 96
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